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Zwei herrliche Tage 
Qemeindesportfest in Triesenberg und im Sportpark Eschen-Mauren 

Ideal© Witterung, eine grossartige 
Stimmung bei Schülern, Jugend­
lichen und Erwachsenen, ein gut­
durchdachtes und anspruchsvol­
les Programm mit vielen schönen 
Höhepunkten Messen die Gemein­
desportfeste in Triesenberg und 
im schmucken Sportpark Eschen-
Mauren zu einem wahren Volks­
fest werden, an dem sich die 
Dorfvereine droben im Berg und 

drunten im Unterland ein sport­
liches Stelldichein gaben, das für 
viele unvergesslich bleiben wird. 
Viele hundert Schüler und J u ­
gendliche, aber auch eine erfreu­
lich grosse  Zahl von Erwachse­
nen nahmen an den verschiede­
nen Wettkämpfen teil und mas-
sen sich in friedlichem Wettstreit. 
Während in Triesenberg neben 
den Schülerwettkämpfen d a s  

Dorffussballturnier das  Interesse 
erweckte, stand im Sportpark 
Eschen-Mauren die feierliche Ein­
weihung der herrlichen Tennis­
anlagen im Mittelpunkt. 

Unsere Aufnahmen vermitteln 
Eindrücke von den beiden Ge­
meindesportfesten i n  Triesen­
berg und  im Sportpark Eschen-
Mauren. Bild links: Wer wird 

wohl «dr schnällscht Bärger  
Schüeler?» — Die Aufnahme 
rechts stammt vom Sportfest i m  
Unterland. Hier ein ßei t rag  de r  
Mädchenriege des Damenturn­
vereins Eschen u n t e r  dem Motto 
«Biene Maya». Ausführliche Be­
richte der  beiden Sportfeste im 
Innern des Blattes. 

(Bilder: Kieber und  Meier) 
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Wichtiger 
Punkt! 
FC Vaduz 3 : 3 in Weinfelden 

Einen wichtigen Zähler i m  Kampf 
u m  den Aufstieg in die 1. Liga si­
cherte sich der FC Vaduz mit  einem 
3 : 3 Unentschieden in  Weinfelden. 
Die ohne Tschütscher u n d  H. Haas 
(beide verletzt) angetretenen Vadu­
zer gingen in der  15. Minute durch 
Spielertrainer Zlopasa in Führung. 
Nach einer  halben Stunde erhöhte 
Rony Kindel auf 0 : 2 .  Vaduz hä t t e  
bei de r  Halbzeit ohne weiteres mi t  
4 : 0  führen  könen. Nach dem Sei­
tenwechsel wurden  die Gastgeber 
immer s tärker  u n d  binnen einer  Mi­
nute hiess es 2 : 2. In der 71. Minu­
te  ging Weinfelden sogar i n  Füh­
rung, doch Sklarski sicherte dem 
FC Vaduz 10 Minuten vor Schluss 
mit einem verwandelten Penalty 
den wertvollen Punkt. Dem Spiel 
wohnten 1500 Zuschauer bei, wo­
von rund die Hälfte (!) aus Vaduz 
anreisten. 

Frühlingsmarkt in Schaan 
Erlebnisreiches Fest für Kinder und Erwachsene 
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Strahlendes Wetter, fast kein Wölk­
chen am Himmel, viele begeisterte 
Kinderaugen und ein Rummel, wie 
er zu einem richtigen Jahrmarkt ge­
hört, prägten das Bild des Frühlings­
marktes in Schaan, der am Wochen­
end« für viele hundert einkaufs­
lustige Festbesucher aus allen Lan­
desteilen und auch aus den benach­
barten Regionen Treffpunkt war. 

Das grosse Fest, bei dem man so  
richtige Jahrmarktstimmung gemes­
sen, sich von der Tingeltangelmusik 
des Lunaparks in Bann ziehen oder 
in den verschiedenen Schaaner Ge­
schäften einkaufen konnte, wurde 
erneut vom Schaaner Turnverein 
in Zusammenarbeit mit den  Gemein­
debehörden und anderen Dorfverei­
nen mustergültig organisiert. 

Neben Auto-skootern, einem Kin-
derkarusell und einem Riesenrad, 
waren es vor  allem die zahlreichen 
Stände, die viele Kinder aus nah 
und fern anzogen. Da gab es gros­
se  Teddybären, die Biene Maya in 
allerlei Variationen, eine Menge 
anderer Spielsachen und natürlich 
fehlten auch heuer  die gebräunten 
Mandeln und die Zuckerwatte nicht. 
Ein Fest also, das für jung  und alt 
genau das  jeweils Richtige bot. 

Lustiges Kinderfest am Sonntag 
Am meisten Spass hatten natürlich 
die Kinder bei einem eigens orga­
nisierten Kinderfest am gestrigen 
Sonntagnachmittag, bei dem sie sich 
so richtig austoben konnten. Der 
geschmückte Maibaum verlockte 
zum Klettern, die Kleinen konnten 
aber auch Sackhüpfen, Gummitwi­
sten, Stelzenlaufen und a n  diversen 
anderen Wettbewerben teilnehmen. 
Im Bierzelt spielte die Harmonie­
musik Und verwöhnte die Festbesu­

cher mit besonders «schmissigen» 
Einlagen. 

Es war ein Fest, so recht nach 
dem Geschmack der Schaaner, aber 
auch aller anderen Besucher. Ein 
Fest, das jung und alt  gleichermas-
sen begeisterte und das  sicherlich 
noch lange in guter Erinnerung blei­
ben wird. 

Geschafft! 
FC Schaan In der 2. Liga 
Nach fünfjährigem Unter­
bruch ist de r  FC Schaan wie­
der in die 2. Liga aufgestie­
gen. Vor rund 1000 Zuschau­
ern verloren die Liechten­
steiner gegen Ragaz zwar 
mit 2 : 3  Toren, doch genüg­
te dieses Resultat dank dem 
2:0-Sieg aus dem 1. Spiel 
in Ragaz für die Promotion. 
Beide Schaaner Tore schoss  
Niedhart. Der umsichtige 
Schiedsrichter Suter aus  Wil 
diktierte auf beiden Seiten 
je einen Elfmeter, wobei Bad 
Ragaz diese Chance vergab! 

Aufstieg! 
Vaduzer Reserven in der 
3. Liga 
Dank eines 4 :0-Sieges über 
die Schaaner Azzurris haben 
auch die Vaduzer Reserven 
ihr Ziel erreicht. Die Tore in 
diesem hektischen und zer­
fahrenen Spiel markierten: 
Lipnik, Büchel und Negele 
(2). 

Am nächsten Sonntag 
spielt Vaduz II zuhause ge­
gen den  FC Triesenberg. Ge­
winnen die Vaduzer dieses 
Spiel, dann kommt e s  zu 
einem Entscheidungsspiel 
zwischen Triesenberg I und 
Schaan Azzurris um den 2. 
Aufsteiger. 

Teurer Alkohol 

Kennen Sie auf den ersten Blick 
diese Strasse? Es ist die Benderer­
strasse in Schaan, die anlässlich 
des Frühlingsfestes für den Ver­
kehr gesperrt wurde. Links und 
rechts der Strasse befanden sich 
Verkaufsstände aller Art, die von jung 
und alt rege besucht wurden. 

(Bild: F.-J. Meier) 

Warschau, SDA/AFP. Die Preise 
für alkoholische Getränke sind in Polen 
um. durchschnittlich 25 Prozent ange­
hoben worden. Im einzelnen stieg der 
Preis für Bier um 10 Prozent, für Wein 
um 15 Prozent und für Wodka um 40 
Prozent. Diese Massnahme der polni­
schen Behörden erfolgt im Rahmen 
einer Bekämpfung des Alkoholismus. 
Der Alkoholismus ist in Polen inner­
halb eines Jahres um 15 Prozent 
angestiegen und beträgt zurzeit sieben 
Liter pro Jahr und pro Kopf der 
Bevölkerung. 

Langensee übers Ufer 
Locarno, S D A .  Als Folge der hefti­

gen Rcgenfälle der letzten Wochen ist 
liier Wasserstand des Langensees stark 
angestiegen, s o  dass es auf dem italieni­
schen Seeufer bereits zu Ueberschwem-
mungen kam. 

Die Gemeinden und Fremdenver­
kehrsorganisationen der Region haben 
deshalb die Oeffnung der Schleusen 
von Sesto Calende am südlichsten See-
zipfel veranlasst. Gleichz-eitig wurde 
festgestellt, dass zur Verhinderung von 
Ueberschvvemmungen, wie sie in den 
letzten Jahren vorgekommen waren, 
das Flussbett des Tessins bei seiner 
Ausmündung aus dem Langensee aus­
gebaggert werden sollte. 
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